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Die Lerchenfeder

Ich bin Blindtext. Von Geburt

an. Es hat lange gedauert,

bis ich begriffen habe, was

es bedeutet, ein blinder Text

zu sein. Man macht keinen

Sinn. Man wird hier und da

aus dem Zusammenhang

gerissen. Oft wird man gar

nicht erst gelesen. Aber bin

ich deshalb ein schlechter

Text? Ich weiß, daß ich nie

eine Chance haben werde

im Stern zu erscheinen.

Aber bin ich deshalb weni-

ger wichtig? Ich bin blind.

Aber ich bin gerne Text. Und

sollten Sie mich jetzt tat-

sächlich zu Ende lesen, dann

habe ich etwas geschafft,

was den meisten „norma-

len“ Texten nicht gelingt.

Ich bin Blindtext. Von

Geburt an. Es hat lange

gedauert, bis ich begriffen

habe, was es bedeutet, ein

blinder Text zu sein. Man

macht keinen Sinn. Man

wird hier und da aus dem

Zusammenhang gerissen.

Oft wird man gar nicht erst

gelesen. Aber bin ich des-

halb ein schlechter Text? Ich

weiß, daß ich nie eine Chan-

ce haben werde im Stern zu

erscheinen. Aber bin ich

deshalb weniger wichtig?

Ich bin blind. Aber ich bin

rne Text  Und sollten Sie
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Schlittenfahren und Schneemannbauen an der Azaleenstraße gehören wohl bald der Vergangenheit an. Die Stadt hat

endgültig über eine Bebauung entschieden. Den Stand der Dinge lesen Sie auf Seite 2.
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Ich bin Blindtext. Von Geburt an.
Es hat lange gedauert, bis ich
begriffen habe, was es bedeu-
tet, ein blinder Text zu sein.
Man macht keinen Sinn. Man
wird hier und da aus dem
Zusammenhang gerissen. Oft
wird man gar nicht erst gelesen.
Aber bin ich deshalb ein
schlechter Text? Ich weiß, daß
ich nie eine Chance haben wer-
de im Stern zu erscheinen. Aber
bin ich deshalb weniger wich-
tig? Ich bin blind. Aber ich bin
gerne Text. Und sollten Sie
mich jetzt tatsächlich zu Ende
lesen, dann habe ich etwas
geschafft  was den meisten

  

   
     

     
     

    
      

  
     
    

    
     
     
    
      

    
    

    
   

Man macht keinen Sinn. Man
wird hier und da aus dem
Zusammenhang gerissen. Oft wird
man gar nicht erst gelesen. Aber bin
ich deshalb ein schlechter Text? Ich
weiß, daß ich nie eine Chance
haben werde im Stern zu erschei-
nen. Aber bin ich deshalb weniger
wichtig? Ich bin blind. Aber ich bin
gerne Text. Und sollten Sie mich
jetzt tatsächlich zu Ende lesen,
dann habe ich etwas geschafft, was

den meisten „normalen“ Texten
nicht gelingt.

Ich bin Blindtext. Von Geburt an.
Es hat lange gedauert, bis ich
begriffen habe, was es bedeutet,
ein blinder Text zu sein. Man macht
keinen Sinn. Man wird hier und da
aus dem Zusammenhang gerissen.
Oft wird man gar nicht erst gelesen.
Aber bin ich deshalb ein schlechter
Text? Ich weiß, daß ich nie eine
Chance haben werde im Stern zu

Hier steht eine Headline zu den
aktuellen Themen naöoiv nofvnn vsdöobj
Ich bin Blindtext. Von Geburt an. Es hat lange gedauert, bis ich begriffen
habe, was es bedeutet, ein blinder Text zu sein. 
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Von langer Hand geplant

Die erste Ausgabe unserer Mitglie-
derzeitschrift erschien im Februar
2004, also vor genau 20 Jahren!
Und nun folgt die 222. Ausgabe wie-
der im Februar zur Faschingszeit!
Als wenn das damals schon geplant
gewesen wäre…

Unser damaliger Vorsitzende Dieter
Tesch schrieb in der Erstausgabe 2004:
Liebe Leserinnen, liebe Leser, vielleicht
denken Sie, wenn Sie jetzt das erste Mal
unser neues Informationsblatt Ler-
chenau Aktuell in den Händen halten:
Bitte nicht schon wieder ein Papier für
die blaue Tonne. Wir hoffen nicht. Der
neu gegründete Bürgerverein Lerchenau
möchte Sie hiermit regelmäßig über ak-
tuelle Themen, die die Lerchenau und
Sie als Anwohnerinnen und Anwohner

222. Ausgabe der Lerchenau Aktuell

betreffen, zeitnah informieren. Gönnen
Sie sich ein bisschen Zeit und lesen Sie
unsere Lerchenau Aktuell. Wir berich-
ten über wichtige Termine, beachtens-
werte Ereignisse, anstehende politi-
sche Entscheidungen und Entwicklun-
gen. Kulturelle Beiträge und auch das
ein oder andere Interview mit interes-
santen Persönlichkeiten der Lerchenau
werden nicht fehlen. Geben Sie unse-
rem Verein und seinem Mitteilungsblatt
eine Chance und unterstützen Sie uns.
Wir wollen gemeinsam, allen Unkenru-
fen zum Trotz, die liebenswerte Le-
bensqualität im Münchner Norden er-
halten und möglicherweise weiter ver-
bessern. 

Nur im Sommer gönnt sich Karola
Kennerknecht ein Mal eine kleine Aus-
zeit, ansonsten bringt sie Monat für

Monat unsere Mitgliederzeitschrift her-
aus und das seit 20 Jahren! Einige Arti-
kel werden von Vereinsmitgliedern bei-
gesteuert, die überwiegende Zahl der
Beiträge stammt allerdings aus Karolas
Feder. Alle, die schon einmal selbst ge-
schrieben oder layoutet haben, wissen
wie viel Mühe, Sorgfalt und Hingabe in
jeder einzelnen Ausgabe stecken. Wir
rechnen hier die vielen Stunden mal
besser nicht zusammen…

Liebe Karola, der gesamte Vorstand
und wohl alle Mitglieder des Vereins
danken Dir für Deinen unermüdlichen
Einsatz, uns Lerchenauer immer so ge-
konnt auf dem Laufenden zu halten!

Wir freuen uns auf jede weitere
Ausgabe! hj

Fortsetzung Seite 2
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Diese Ausgabe wurde finanziell unterstützt durch:

Jeanine Goss

Aronstabstraße 10 · Lerchenau

Ordentliche 
Mitglieder-
versammlung

Der Bürgerverein lädt ein

Wir laden Sie herzlich zu unserer 
ordentlichen Mitgliederversammlung 
am Dienstag, 
den 19. März  2024 um 19.00 Uhr 
im Pfarrsaal von St. Agnes ein. 

Zur Wahl der  Vorstandsmitglieder
sind auf der Mitgliederver sammlung 
Kandidatenvorschläge erwünscht.

Vorgesehene 
Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht 2023
3. Kassenbericht 2023
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Entlastung des Vorstands
6. Anträge                                          

(falls welche vorliegen)
7. Sonstiges

Anträge zur Mitgliederversammlung 
sollten bis spätestens 23. Februar
2024 schriftlich mit kurzer Begrün-
dung bei der Vorsitzenden vorliegen,
damit wir diese in der März-Ausgabe
der Lerchenau Aktuell veröffentlichen
können.

Karola Kennerknecht
1. Vorsitzende, Azaleenstraße 17
www.buergerverein-lerchenau.de
kontakt@

Reform der Baumschutzverordnung

Mehr Bäume für München
Jedes Jahr verliert München durchschnittlich ca. 2000 Bäume – die meisten davon

werden auf privaten Grundstücken gefällt und nicht wieder nachgepflanzt. In der Re-
gel sind es Bauvorhaben, die für die Fällungen verantwortlich sind.

Zum besseren Schutz der Bäume soll die Baumschutzverordnung reformiert wer-
den. Das Planungsreferat hat dazu unter anderem verschiedene Initiativen zu einer
geschlossenen Veranstaltung eingeladen. Neben dieser geschlossenen Veranstaltung
findet auch eine weitere, öffentliche Informationsveranstaltung für interessierte Bür-
ger statt. Die Baumschutzbehörde lädt dazu am Dienstag, 20. Februar von 16.30 Uhr
bis 19.30 Uhr in den Alten Rathaussaal, Altes Rathaus, Marienplatz 15, ein. Vorschläge
der Initiativen könnten dabei sein: Eine Erhöhung der Ausgleichszahlung (pro nicht ge-
pflanztem Baum sind derzeit 750 Euro zu bezahlen), die Erstellung eines Baumkata-
sters, ein Verbot von unterirdischen Bauten, die über die Baugrenze hinaus reichen
(Tiefgaragen erfassen oft das gaze Grundstück und lassen keine vernünftige Baum-
pflanzungen mehr zu), die Verminderung des Stammumfanges ab der eine Fällung ge-
nehmigt werden muss (von derzeit 80 cm bei 1 Meter höhe auf 60 cm) oder das Ein-
beziehen weiterer Baumarten.

Gleichzeitig will die Stadt
auf städtischem Grund neue
Bäume pflanzen. Dazu wur-
den aus den Bezirken Stand -
ortvorschläge gemacht. Der
BA 24 empfahl 38 potenzielle
Standorte im Stadtbezirk. Auf
die Lerchenau entfallen im
Wesentlichen 10 neue Bäu-
me auf das Grundstück zwi-
schen Goldlackplatz, Gunder-
mannstraße und Eberwurz-
straße. Die Kosten pro Baum-
pflanzung betragen durch-
schnittlich 5000 Euro. kk

222. Ausgabe der Lerchenau Aktuell   
Fortsetzung von Seite 1

Doch mit der Redaktion der Lerchenau Aktuell ist die ehrenamtliche Arbeit noch
nicht beendet. Die Jahresauflage unserer Lerchenau Aktuell wird kostengünstig zwei-
farbig in Feldmoching vorgedruckt und die jeweilige monatliche Auflage wird zum
Selbstkostenpreis dann von Michael Schäffler Bürotechnik einfarbig eingelasert. Die
gedruckte Auflage liegt bei ca. 200 Stück, etwa 100 Mitglieder erhalten die Ausgabe
per E-Mail als PDF. Die gedruckte Ausgabe wird von sechs ehrenamtlich tätigen Aus-
trägern Monat für Monat verteilt. Es sind dies Elfriede Kohl, Günter Gaupp, Hans Griner,
Sabine Vogel, Familie Endres und Karola Kennerknecht. Lange Jahre hatten diese Aufga-
be auch Renate Reichart und Martin Czemmel inne. Ihnen allen herzlichen Dank dafür.

Wir verzichten auf Anzeigenwerbung, denn damit würde die Zeitung zu einem
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb werden und müsste unbedingt Gewinn erwirt-
schaften. Ohne Werbung fällt sie unter die Gemeinnützigkeit und darf so auch Verlust
machen. Zur Kostendeckung freuen wir uns über Sponsoren, die die Lerchenau Aktu-
ell mit einer Spende ab 30 Euro unterstützen. Sie werden in der Reihenfolge der Ein-
gänge namentlich genannt. kk

Im Eggarten wurden im Lauf der vergangenen Jahre bereits
viele alte Bäume gefällt. Viele weitere werden in dem grünen
Viertel für die geplante Bebauung noch folgen.
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Versäumnis der Stadtverwaltung

Das Lerchennest e.V. ist ein bilingua-
ler deutsch-englischer Kindergarten
in Form einer Eltern-Kind-Initiative
für bis zu 48 Kinder. Der Verein wur-
de 1994 gegründet und ist gemein -
nützig. 

Nachdem die Stadt München signali-
siert hatte, dass die Betriebserlaubnis für
das Gebäude in der Tagestesstraße nicht
verlängert wird, begab man sich auf die
Suche nach neuen Räumlichkeiten. Wir
haben darüber schon mehrfach berichtet.
Mit viel Glück und mit großer Erleichte-
rung wurde im Mai 2023 ein Mietvertrag
für neue Räumlichkeiten in der nahegele-
genen Weitlstraße unterschrieben. Nach
Aussage der Stadt München werden Kin-
dergärten bei Bearbeitung von Anträgen
(Betriebserlaubnis und Genehmigung
durch LBK) bevorzugt behandelt. Aus 
diesem Grund war man zuversichtlich, 
in den Sommerferien 2023 umziehen zu
können. Doch weit gefehlt, es geschah
nichts. Erst nach einem Brandbrief an
den Oberbürgermeister Reiter Ende No-
vember 2023 kam wieder Bewegung in
die Sache. Sehr spät, fast zu spät, denn

nun waren Kosten aufgelaufen, mit de-
nen niemand vorher rechnen konnte.
Doppelte Mietzahlungen für sieben Mo-
nate (!) und die allgemein gestiegenen
Betriebskosten haben sämtliche Erspar-
nisse des Vereins aufgebraucht. Darauf-
hin hatte die Elternschaft sofort nach Be-
kanntwerden des Sachverhalts eine Ar-
beitskommission gegründet, die Vor-
schläge zur Sanierung der Finanzen erar-
beitet hat. Diese sehen neben einer er-
heblichen Erhöhung der Kitagebühren
auch eine einmalige Sonderumlage von
ca. 750 € pro Kind von den Eltern als So-
fortmaßnahme vor, um wieder über liqui-
de Mittel zu verfügen. Es ist allerdings
abzusehen, dass einige Familien diese
Sonderumlage nicht stemmen können,
besonders nicht, wenn auch noch ein
zweites Kind ins Lerchennest geht. Da-

Lerchennest e.V.
bittet um Hilfe!

her bittet der Verein dringend um Spen-
den! Es stehen 48 Kindergartenplätze
für die Lerchenau und Umgebung auf
dem Spiel. Es werden ca. 12 Angestell-
te/Erzieherinnen beschäftigt, die seit
Jahren mit persönlichem Höchsteinsatz
einen tollen Job machen. Ist der Verein
einmal aufgelöst, wird man angesichts
des Fachkräftemangels gerade im Erzie-
hungsbereich kaum in der Lage sein, so
etwas noch einmal aufbauen zu können.
Spenden überweisen Sie bitte auf fol-
gendes Konto. Selbstverständlich kön-
nen Spendenbescheinigungen ausge-
stellt werden.
IBAN: DE30 7016 9465 0000 0236 04
Betreff: Spende für nicht förderfähige
Ausgaben
Bei Rückfragen melden Sie sich bitte
gerne unter der E-Mail-Adresse 
vorstand@lerchennest.de
Vielen herzlichen Dank sagen die Kinder
des Lerchennests! hj

Terminkalender mit 
Jahresübersicht

Termine, Termine, Termine… Laut Wikipedia ist ein Termin
ein Zeitpunkt, zu dem etwas geschah, geschieht oder gesche-
hen soll. Um einen besseren Überblick über Geschehnisse um
uns herum und darüber hinaus sehen zu können, haben wir un-
sere Internetseite erweitert. Der bewährte monatliche
Überblick wird um eine Jahresübersicht erweitert, die nach be-
stem Wissen ständig fortgeführt wird. Diese Jahresübersicht 
listet auch Termine auf, die über die Lerchenau und ihre direkte
Nachbarschaft hinausgehen.

Schauen Sie sich um auf  https://www.buergerverein-ler-
chenau.de/terminkalender/  oder hätten Sie gewusst, dass das
Zentral-Landwirtschaftsfest heuer im September ausfällt?
 Haben Sie interessante Termine, die hier fehlen, schicken Sie
sie uns unter kontakt@buergerverein-lerchenau.de hj

www.buergerverein-lerchenau.de 

Aus dem Bezirksausschuss

Neues Halteverbot
Damit die Müllabfuhr ohne Behinde-

rung durch die Straßen kommt, wird per
verkehrsrechtlicher Anordnung  im Be-
reich Thaddäus-Robl-Straße / Waldmeis -
terstraße ein Halteverbot eingerichtet.

Das Lerchennest muss aus der Tagetesstraße
ausziehen



4

ImpressumImpressumImpressumImpressum

Herausgeber:
Bürgerverein Lerchenau e.V.
Azaleenstr. 17, 80935 München
www.buergerverein-lerchenau.de

Redaktion und Gestaltung:
QuerFormat Werbeagentur
Redaktionsadresse: Karola Kenner knecht,
 Azaleenstr. 17, 80935 München, Tel. 089/8119667
E-Mail: kontakt@buergerverein-lerchenau.de

Die Redaktion behält sich  Textkürzungen   ein  -
ge sandter   Manus kripte vor. Alle Artikel     g e ben 
die Meinung der  jeweiligen Autoren  wieder. 
Eine  Haftung kann nicht übernommen werden. 
Redaktionelle Mitarbeiter dieser Ausgabe: Karola
Kennerknecht, Helmut Jarvers. Redak tions schluss
der  nächsten  Ausgabe: 23.2.2024

Bürgerverein Lerchenau e.V.: 
1. Vorsitzende: Karola Kennerknecht, 
80935 München, Tel. 089/8 11 9667

Jahres-Mitgliedsbeitrag: 12,- Euro

Spendenkonto: Raiffeisenbank München Nord
IBAN-Nr. DE 40 701 694 65 0000 200 255; 
BIC: GENODEF1M08

Lerchenauer Termine:

Sa./So., 3. und 4. Februar 15.00 Uhr 
Kinderfasching, Pfarrsaal St. Agnes 

Dienstag, 6. Februar, 18.00 bis 20.00 Uhr 
Frederic Weihberg vom AWM informiert über
das Münchner Abfallkonzept, VHS-Veranstal-
tung R122476, Treffp.: Abfallwirtschaftsbe-
trieb, Foyerr, Georg-Brauchle-Ring 29, € 6.–
Anm. erforderlich, Tel. 4 80 06-68 68

Donnerstag, 8. Februar, 14.00 Uhr
Seniorengemeinschaft St. Agnes, Senioren-
fasching, Pfarrheim St. Agnes

Donnerstag, 8. Februar, 21.30 bis 23.00 Uhr 
Nachts im Druckhaus der Mediengruppe Mün-
chner Merkur/tz. Wie nimmt eine Zeitung Ge-
stalt an?  VHS-Führung durch das Druckzen-
trum. Treffp.: Druckhaus Dessauer Str. 10, 
€ 7.– Anm.  Tel. 4 80 06-68 68, Nr. R122432

Sonntag, 11. Februar, 13.00 - 17.00 Uhr
Feldmochinger Dorffasching in der Feld-
mochinger Straße

Dienstag, 20. Februar 14.00 bis 17.00 Uhr
VHS-Führung Knorr-Bremse AG, Treffpunkt:
Pforte West, Am Oberwiesenfeld 10 , Gebühr 
€ 7.– , Anmeldung erforderlich, R122425, 
Tel. 4 80 06-68 68

Dienstag, 20. Februar, 19.00 Uhr
Sitzung des Bezirksausschusses 24, 
Mensa der Grundschule, Waldmeisterstr. 38

Mittwoch, 28. Februar 19.00 Uhr
Stammtisch des Bürgervereins im La Giara II,
Lerchenauer Straße 195

Ramadama Ankündigung

Unser Ramadama in der Lerchenau. Bit-
te merken Sie sich schon mal Samstag,
den 9. März vor. Treffpunkt ist wieder
um 10.00 Uhr vor der Kirche St. Agnes
zur Ausgabe der Müllsäcke. kk

Ehrenamtliche Hilfe für 
Flüchtlings unterkunft gesucht

Die Caritas sucht fortlaufend Ehrenamtliche, die Geflüchtete in den insgesamt 23
Unterkünften mit Sozialdienst der Caritas unterstützen möchten. In Nähe sind das ak-
tuell drei Unterkünfte – zwei bei der Fasanerie (Am Blütenanger und im Tollkirschen-
weg) sowie eine Unterkunft in der Nähe vom Olympiaeinkaufszentrum. Üblicherwei-
se unterstützen die Ehrenamtlichen bei Hausaufgaben, beim Lernen, üben Deutsch
oder bieten eine Freizeitaktivität an.
Die Caritas schreibt dzu folgendes:

Sie haben 1 bis 2 Stunden pro Woche Zeit und möchten sich engagieren?
Wir suchen fortlaufend Unterstützung für: Hausaufgaben, Deutsch-Nachhilfe/Kon-
versation, Patenschaften, Ausflüge und eigene Projekte. Es sind keine besonde-
ren Vorkenntnisse nötig. Wir finden ein passendes Engagement für Sie und freuen
uns auf Ihre Nachricht an: alveni-ehrenamt@caritasmuenchen.org

Fragen dazu beantwortet Annuka Vogt: Mobil: 0175 1 90 94 54, 
E-Mail: annika.vogt@caritasmuenchen.org
www.caritas-nah-am-naechsten.de/integration-alveni 

Aufruf der Caritas

Die einzige noch in der Lerchenau verblie-
bene Bank reduziert nun auch ihren 
Kundenservice.
Mo.: geschlossen
Di.:   8:30 - 12:30 Uhr u. 13:30 - 16:30 Uhr
Mi.:  8:30 - 13:00 Uhr
Do.:  geschlossen
Fr.:    8:30 - 13:00 Uhr
Beratung nach Vereinbarung auch 

Reduzierter Service

außerhalb der Öffnungszeiten. Die Öff-
nungszeiten der Hauptgeschäftsstelle
Feldmoching, Lerchenauer Straße 331
sind:
Mo.: 8:30 - 12:30 Uhr u. 13:30 - 16:30 Uhr
Di.:   8:30 - 12:30 Uhr u. 13:30 - 16:30 Uhr
Mi.:  8:30 - 13:00 Uhr
Do.:  8:30 - 12:30 Uhr u. 13:30 - 18:00 Uhr
Fr.:    8:30 - 13:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten der Raiffeisenbank

Einbruch in Gewerbebetrieb 
Am Dienstag, den 23. Januar gelang-

ten gegen 23.50 Uhr zwei bislang unbe-
kannte Täter vermutlich über ein Fenster
in den Innenbereich eines Gewerbebe-
triebs. In den Räumlichkeiten entwende-
ten sie mehrere Tausend Euro Bargeld
und verließen im Anschluss den Tatort.

Vor Ort wurden umfangreiche Spuren-
sicherungsmaßnahmen durch die Münch-
ner Kriminalpolizei durchgeführt. Das
Kommissariat 52 (Einbruchsdelikte) hat
die weiteren Ermittlungen übernommen. 

Die Täter wurden wie folgt beschrie-
ben: Die Täter waren männlich, schlank;

trugen Kapuzenpullover, Jeanshose,
Handschuhe und Masken. Einer der Täter
hatte eine Tasche bei sich.

Wer hat im angegebenen Zeitraum im
Bereich der Lerchenauer Straße, Ler-
chenstraße und Robinienstraße Wahr-
nehmungen gemacht, die im Zusammen-
hang mit diesem Vorfall stehen könnten?

Personen, die sachdienliche Hinwei-
se geben können, werden gebeten, sich
mit dem Polizeipräsidium München,
Kommissariat 52, Telefon 2910-0, oder
jeder anderen Polizeidienststelle in Ver-
bindung zu setzen.

Zeugen gesucht


